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Achim. Das Haus mit der markanten Fach-
werk-Fassade ist den Achimern ans Herz
gewachsen. Der Wunsch, die alte Stadtbi-
bliothek zu erhalten, ist stark ausgeprägt.
Sie gehört zum Bild der Innenstadt einfach
dazu. Umso ernüchternder waren die Er-
gebnisse eines Gutachters, der dem Haus
bescheinigte, es sei so baufällig, dass sich
eine Sanierung wirtschaftlich nicht lohne.
Nun besteht aber doch die Hoffnung, dass
der Fachwerkbau stehen bleiben wird. Wie
unsere Zeitung erfahren hat, wollen ein Ge-
schäftsmann aus Achim und ein Gastro-
nom aus Süddeutschland im Schulter-
schluss dem Haus wieder Leben einhau-
chen. Der eine gibt das Geld, der andere lie-
fert das Konzept für einen gastronomi-
schen Betrieb.

Die Idee der beiden Geschäftsleute ist in-
zwischen soweit ausgereift, dass sie bereits
ein Thema im nicht öffentlichen Teil des
Ausschusses für Wirtschaft und Stadtent-
wicklung in der vergangenen Woche war.
Hier stellten die Investoren ihren Vor-
schlag zur Debatte.

Bürgermeister Rainer Ditzfeld wollte im
Gespräch mit unserer Zeitung auf das Pro-
jekt noch nicht näher eingehen. Er bestä-
tigte lediglich, dass es Interessenten gebe,
die in das Haus investieren und es erhalten
wollten. Daneben gebe es einen weiteren
Interessenten, der die Immobilie erwerben
und das Haus abreißen und durch einen
Neubau ersetzen wolle. Mit beiden Par-
teien würden zurzeit Gespräche geführt.
Die Stadtverwaltung prüfe auch noch, in
welcher Form das Objekt ausgeschrieben
werden soll.

Das Fachwerkhaus, das seit 230 Jahren
das Achimer Stadtbild prägt, steht seit Ja-
nuar leer. Die Stadtbibliothek ist in neue
Räume im Rathaus umgezogen. Zuvor hatte
der Stadtrat das Ziel formuliert, das Biblio-
theksgebäude zu erhalten – für gastronomi-
sche oder kulturelle Zwecke. Seitdem ist die
Stadt auf der Suche nach Investoren, die das
Haus sanieren und dabei zumindest die Fas-
sade bewahren. Einen argen Dämpfer erhiel-
ten diese Ambitionen, als der Achimer Gut-
achter Uwe Ehrhorn im Juli 2014 eine Exper-
tise vorstellte. Er erklärte, dass der Erhalt
des Gebäudes sich nicht rentiere. Es wäre
aus wirtschaftlicher Sicht die beste Lösung,
das Haus abzureißen und einen Neubau an
gleicher Stelle hochzuziehen.

Als Sachverständiger hatte Ehrhorn das
Gebäude im Auftrag der Stadt unter die
Lupe genommen, den Verkehrswert ermit-

telt und Kosten für mögliche Nutzungsva-
rianten hochgerechnet. Die Kosten für eine
Sanierung taxierte Ehrhorn auf fast 500000
Euro. Ein solches Investment würde sich
nicht lohnen – zu erwartende Mieteinnah-
men im Erdgeschoss für Laden- oder Gast-
stättenflächen sowie im Obergeschoss für
eine Wohnung oder ein Büro seien zu nied-
rig. Der Verkehrswert der Immobilie – so-
fern das Gebäude stehen bleibt – beläuft
sich den Angaben Ehrhorns zufolge auf le-
diglich einen symbolischen Euro. Bei einem
Abriss belaufe sich der Verkehrswert auf
48000 Euro. Das Grundstück allein sei rund

84000 Euro wert, erklärte Ehrhorn. Davon
müssten aber die Abrisskosten in Höhe von
36000 Euro abgezogen werden.

Ein zentrales Thema war das Fachwerk-
haus im Prozess der Öffentlichkeitsbeteili-
gung zur Innenstadt-Planung im vergange-
nen Jahr in Achim. In den Konferenzen
und Arbeitsgruppen bedauerten viele
Achimer Bürger die schlechten Perspekti-
ven für das alte Haus. Simone Nedder-
mann, die als Moderatorin die Öffentlich-
keitsbeteiligung begleitete, stellte fest, es
sei die vorherrschende Meinung in Achim,
dass die alte Bibliothek für das Stadtbild

einen ganz besonderen Wert habe. Auf je-
den Fall hat das Bauwerk eine lange Ge-
schichte – und ist ein fester Bestandteil der
Achimer Innenstadt. Das 1784 errichtete
Fachwerkhaus war zunächst Stallung und
Wagenschuppen für den obersten Beam-
ten des Gohgerichts in der Weserstadt. Im
weiteren Verlauf seiner Historie diente das
Haus als Lagerstätte für Torf und war Unter-
stand für Kühe und Pferde. In jüngeren Jah-
ren nutzte die Stadt das Gebäude als Feuer-
wehrhaus, bevor dort 1989 die Stadtbiblio-
thek einzog, die zuvor im Clüverhaus behei-
matet war.

Posthausen·Oyten (see). Der Verabschie-
dungsgottesdienst für den Südafrika-Be-
such der Kirchengemeinden Oyten und Post-
hausen findet am Sonntag, 29. März, ab 10
Uhr in der Lukaskirche Posthausen statt.
Den Gottesdienst gestaltet der Gitarrenchor

der Lukaskirchengemeinde mit, die Predigt
hält Pastorin Constanze Ulbrich. „Der An-
lass bietet Gelegenheit, mit den Besuchern
in Kontakt zu kommen, miteinander zu fei-
ern und zu beten. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen“, teilt Ulbrich mit.

Im vergangenen Jahr trat die Verdener Band Souly unter anderem in der Stadthalle auf. Die
Gruppe verbindet nach eigenen Angabe der Spaß am Musikzieren. FOTO: BJÖRN HAKE

Fischerhude (lkö). In Fischerhude findet
am Sonntag, 29. März, der nächste ver-
kaufsoffene Sonntag statt. Die hiesigen Ein-
zelhändler öffnen ihre Geschäfte von 13 bis
18 Uhr für Freunde des sonntäglichen Ein-
kaufens. Mit dabei ist auch Brünings Scheu-
ne. Dort erwartet die Gäste nach Auskunft
von Björn Lamprecht eine Gratis-Verkos-
tung ausgewählter französischer Rotwei-
ne. Zudem gebe es zehn Prozent Nachlass
auf alle Produkte aus Frankreich.

Oyten (see). Die Bürgerinitiative (BI) Bahn-
hof Sagehorn ist mit ihren Unterschriftenlis-
ten beim Oytener Frühlingsfest am vergan-
genen Wochenende präsent gewesen –
und hat dabei nach eigenen Angaben wei-
tere 187 Signaturen hinzubekommen. Ins-
gesamt habe man jetzt 2660 Unterschriften
gesammelt, sagte Harald Siedenburg, ein
Sprecher der BI. Darüber hinaus gebe es in
Bezug auf die mögliche Verlegung des
Bahnhofs keine Neuigkeiten. „Wir warten
täglich auf eine Nachricht vom Gemeinde-
rat und aus dem Rathaus“, so Siedenburg.
Die Initiative setzt sich unter anderem für
den Erhalt des jetzigen Standorts der Bahn-
station und für deren barrierefreien Aus-
bau ein.

Achim (kra). Zu einer Wanderung laden
die Kindergottesdienst-Teams „Mitte“ und
„Nord“ der St.-Laurentius-Gemeinde alle
Kinder ab fünf Jahren für Mittwoch, 1.
April, ein. Rund um das Thema „Mit Jesus
unterwegs zum Kreuz“ sollen die jungen
Teilnehmer dabei an mehreren Stationen
etwas über die letzten Tage Jesu erfahren.
Der Treffpunkt ist um 15 Uhr am Gemeinde-
haus, Pfarrstraße 3. Von dort geht es laut

den Organisatoren in die nähere Umge-
bung, „um gemeinsam zu hören und zu sin-
gen, in ein Labyrinth einzutauchen, Spuren
zu suchen und Geschichten nachzuerle-
ben“. Das Ende ist gegen 17.30 Uhr ange-
dacht, die Kinder sollten wetterfest geklei-
det sein und etwas zu essen dabei haben.
Getränke werden gestellt. Anmeldungen
sind bis Montag, 30. März, möglich bei Ute
Niedzielski, Telefon 04202/62242.

Achim (sen). Pop, Jazz und Soul – das sol-
len die Fans der Band Souly am 11. April
wieder erleben. Im Kulturhaus alter Schüt-
zenhof (Kasch) soll sie in großer Besetzung
auftreten.

„Zuletzt überzeugte Souly bei der zehn-
jährigen Jubiläumsveranstaltung des Ver-
eins ,Gemeinsam mit Senioren’ mit ihrem
stimmungsvollen Repertoire. Für musikali-
sche Untermalung sorgte das Ensemble
ebenfalls bei der Eröffnung der Herbst-
kunsttage 2014 in der Sparkasse Verden“,
heißt es in der Ankündigung. Souly kenn-
zeichne sich durch ein besonderes Kon-
zept: „Die Band besteht aus drei wesentli-
chen Bausteinen, die in unterschiedlichen
Konstellationen auf der Bühne zu sehen
sind. Die Gesangsgruppe besteht aus der
zehnköpfigen festen Besetzung, wobei
diese bei großen Konzerten von auswärti-
gen Sängerinnen unterstützt wird.“

Diese Fluktuation ist eine Besonderheit
von Souly, da Mitglieder, die zum Studie-
ren in eine andere Stadt ziehen, weiterhin
Teil der Band sein können. Die Bläser-
gruppe sorgt für Abwechslung zwischen

den Gesangsstücken. Sie setzt sich aus ver-
schiedensten Altersgruppen zusammen,
die eines verbindet: der Spaß am gemeinsa-
men Musizieren.

Für stimmungsvolle Songs wie „Septem-
ber“ von Earth, Wind & Fire eignet sich laut
Ankündigung etwa die typische Besetzung
mit Trompete, Saxophon und Posaune per-
fekt. Begleitet würden die beiden Gruppen
von der gut eingespielten Rhythmusgrup-
pe, die verschiedenste Genres beherrsche.
Von Musical über Jazz bis 80er-Discohit,
von Stevie Wonder über Whitney Houston
bis zu Michael Jackson und Rihanna: Die
große Bandbreite von Souly sorge für ei-
nige Überraschungen im Programm.

Das alles erwarte den Zuschauer, bezie-
hungsweise Zuhörer, am 11. April beim gro-
ßen Soulykonzert im Kasch (Bergstraße,
Achim). Eintrittskarten gibt es zu den Büro-
zeiten ebendort: montags, mittwochs, don-
nerstags und freitags 9 bis 12 Uhr; diens-
tags, mittwochs und donnerstags 16 bis 18
Uhr und sonnabends 10 bis 13 Uhr. Aktu-
elle News zu Souly gibt es auf der Website
www.souly-music.de oder bei Facebook.

Verabschiedung des Besuchs

Die ehemalige Stadtbibliothek in Achim: Ein Achimer Geschäftsmann will hier investieren, um Gastronomie zu ermöglichen. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Achim (sen). Ein eritreischer Flüchtling er-
hält Kirchenasyl in Achim. Diese Entschei-
dung hat der Vorstand der Achimer St.-Lau-
rentius-Kirchengemeinde in einer Sonder-
sitzung am Mittwoch gefällt. Es war eine
einstimmige Entscheidung, hält Pastor
Christoph Maaß fest. „Bestimmt 25 Jahre
her“ sei das bisher jüngste Kirchenasyl, das
die Laurentius-Kirchengemeinde gewährt
habe, ergänzt er auf Nachfrage. Der Fall
des nun betroffenen Mannes, er ist Jahr-
gang 1957, sei „eine Verkettung ganz un-
glücklicher Umstände“, erklärt Maaß. Der
Flüchtling war über Norwegen nach
Deutschland gekommen, am gestrigen
Donnerstag sollte er dorthin abgeschoben
werden. „Anders als die Bundesrepublik
Deutschland, führt Norwegen Flüchtlinge
nach Eritrea zurück. Dort droht dem Flücht-
ling nach den dem Kirchenvorstand vorlie-
genden Informationen Gefahr an Leib und
Leben“, heißt es in einer Mitteilung der
evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de. „Angesichts dieser dramatischen Lage
hat sich der Kirchenvorstand von St. Lau-
rentius entschlossen, dem Flüchtling vor-
erst Kirchenasyl zu gewähren.“

Er und die Kirchengemeinde seien sich
bewusst, dass das Kirchenasyl kein rechts-
freier Raum ist, unterstreicht Pastor Maaß.
Der Mann aus Eritrea solle nur so lange im
Schutz der Kirche bleiben, „bis der Fall
überprüft werden konnte“. Geld aus der
Kirchensteuer, betont Maaß außerdem,
werde nicht genutzt, um den Mann in den
nächsten Wochen zu versorgen. Das über-
nehme ein Unterstützerkreis aus freiwilli-
gen Helfern.

Wandern und von Jesus hören
Kindergottesdienst-Teams laden ein

Souly auf der Kasch-Bühne
Besonderes Konzept, das für Stimmung sorgt

Hoffnung für alte Stadtbibliothek in Achim
Zwei Geschäftsleute präsentieren ein Konzept für das vom Abriss bedrohte Fachwerkhaus in der Innenstadt

Kirchenasyl
für Eritreer

VERKAUFSOFFENER SONNTAG

Französisches in der Scheune

BI BAHNHOF SAGEHORN

187 Stimmen gewonnen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN EROTIK · CLUBS · KONTAKTE

Den Tatsachen
auf den Grund gehen – mit Ihrer Tages-
zeitung.

Was geschah heute vor
über 50 Jahren?
Verschenken Sie historische Zeitungsseiten!

Weitere Informationen und Bestellmöglichkeit im Pressehaus,
in unseren regionalen Zeitungshäusern und im Internet unter
www.weser-kurier.de oder telefonisch: 0421/36 716677

Vielleicht an einen Freund die Titelseite der Zeitung vom Tag
seiner Geburt? Oder an Ihren Mann den Zeitungs-Titel Ihres
Hochzeitstages? Unser Archiv bietet Ihnen alle Ausgaben
des WESER-KURIER von 1945 bis heute!
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0421/36716616

Tag der offenen Tür
am 28.03.2015 von 10 – 17 Uhr

✔ Kostenloses Seminar zur Poolpflege, Start: 12 und 15 Uhr
✔ Vorführung Zodiac – automatische Poolsauger
✔ Salzelektrolyse – hautfreundliche Desinfektion
✔ Energie- und geräuscharme Pumpen

Margarete-Steiff-Straße 2 – an der B6 · 28844 Weyhe-Melchiorshausen

Telefon 0421/89 89 669

„Ganz intim“
Verwöhnmassage, auch Hs/Htlbes.
28865 Lilienthal,t 04298 / 4 12 02


